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Diesem Umstand verdanken wir es, 
daß ein Nichtfachmann heute 
einen MORGAN Baujahr 54 nicht 
von einem Baujahr 89 unterschei­
den kann. Das heißt nicht, daß 
in der MORGAN Motor Company die 
Zeichen der zeit verkannt 
werden, sondern daß technische 
Entwicklungen und Neuerungen so 
in die Konstruktion und Produk­
tion einfließen, daß sie das 
äußere Erscheinungsbild und den 
Charakter eines MORGAN möglichst 
nicht verändern. Die Puristen 
schreien jetzt sicherlich auf, 
doch ich betrachte die Einfüh­
rung von Scheibenbremsen vorne, 
Zahnstangenlenkung, H4-Licht, 
geänderte Felgen- und Reifenkom­
binationen als guten Bei trag zu 
mehr Verkehrssicherheit, ohne 
daß dadurch der Charakter des 
MORGAN verändert wird. 

Neben dem plus 4 wird 1955 zur 
Abrundung des Programms nach 
unten wieder eine 4/4 Serie 2 
mit 1,2 1 Ford Motor eingeführt. 
Genauso wie bei dem plus 4 
werden auch hier die Motoren 
installiert, die gerade günstig 
zu bekommen sind, so daß in den 
folgenden Serien die verschie­
densten 4-Zylinder Platz finden, 
vorwiegend Ford Motoren mit 
ansteigender Leistung. 

Als Ende der sechziger Jahre 
abzusehen war, daß dem TR 4 
vergleichbar starke Motoren in 
Zukunft nicht mehr erhältlich 
sein könnten, begann ein neues 
Kapi tel, welches den Ruf des 
MORGAN als Sportwagen der 
Extraklasse neu begründete. Auf 
der Suche nach einer motorischen 
Alternative ergab sich die 
Möglichkeit, den leichten 
Achtzylinder von Rover zu 
erhalten der Plus 8 war 
geboren. 

Als Prototyp wurde der Motor in 
das Fahrgestell eines 4/4 
eingebaut, in der Serie wurde 
der Rahmen um ca. 12 cm verlän­
gert und gering verbreitert. Man 
muß einen Vierer und einen 
Achter schon nebeneinander 
stehen sehen, um sie mit 

Sicherheit unterscheiden zu 
können. Zum Zei tpunkt der 
Markteinführung 1968 gab es wohl 
kaum ein vergleichbares Fahr­
zeug: 160 PS bei ca. 900 kg 
Gewicht, Beschleunigung 0-100 
km/h in ca. 6 Sekunden, Höchst­
geschwindigkei t in der Größen­
ordnung über 200 km/h. Und das 
für ca. 18.000,-- DM. Die 
technischen Daten blieben, nur 
der Preis stieg steil an, bis 
1983, vor Einführung des erneut 
leistungsgesteigerten plus 8 
Einspri tzers, auf ca. 45.000, -­
DM, heute beträgt der Preis ca. 
63.000, - - DM, im Vergleich zu 
einem Porsche Cabrio fast 
preiswert. 

Die MORGAN Motor Company in 
Malvern Link baut die Fahrzeuge 
heute immer noch in den Hallen 
aus der Vorkriegszeit (1. 
Weltkrieg!), zum Teil finden 
·auch noch Werkzeuge aus dieser 
Zei t Verwendung. Unter diesen 
Umständen kann es nicht verwun­
dern, daß mit den Produktions­
zahlen kein Staat zu machen ist: 
ca. 10 MORGAN verlassen pro 
Woche die Werkhallen, davon gut 
ein Drittel plus 8. 

Eine wesentliche Neuerung aus 
den letzten Jahrzehnten ist eine 
Lackierha11e. Ansonsten wird 
alles in guter alter Manier mit 
der Hand hergestellt und 
eingebaut, das bedingt auch, daß 
schon ab Werk kein MORGAN dem 
anderen hundertprozentig 
gleicht, abgesehen von den 
zahlreichen Sonderwünschen der 
Besteller. Gelten sonst in der 
Autobranche To1eranzen von 1/100 
bis 1/1000 mm als Maßstab, kann 
es beim MORGAN vor allem im 
Bereich der Karosserie schon mal 
ein Inch mehr oder weniger sein. 

Aber er bewegt sich doch! Und 
wir MORGAN-Enthusiasten haben 
die begründete Hoffnung, daß er 
sich trotz aller Neuerungen 
unserer schnellebigen Zeit noch 
lange in seiner bisherigen Form 
bewegen wird. 

Michael Rost 

... die starken Ideen in Holz 

SIEGBURG 
Industriestr. 23· Tel. 02241/60065 

Tel. 0228/633366 
Wenzelgasse 16 
5300 Bonn 1 
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Die MORGANS auf dem Das Landhotel mit der 
besonderen Atmosphäre 
eines alten Gutshofes 

Schmausen und 
Feste feiern im 
alten Gutshaus 

Schlummern in 
Bauernstuben, 
Galeriewohnungen 
und Fachwerkhäusern 

D ! R KORGAK-Treff i. Westerwald 

ROC1!RBOF 5431 Welschneudorf bei Kontabaur I Tel. (02608)208 

Schreinerei, spez. Treppenbau- u. Restaurierung, 
Ingenieurholzbau, Ladenbau, Holzaußenanlagen. 

Rufen Sie uns an, denn wir verstehen unser Handwerk. 
"Spez. für Morgan, Anfertigung hochwertiger Holzarmaturenbretter" 

Fa. Enrico Paul Gertzen, Dornenkreuzstr. 35,5300 Bonn 3, Tel: 0228-464614 

MORGAN-Technik 

Ein MORGAN ist ein starker Motor 
mit vier Rädern und zwei Sitzen, 
das ist die wohl sicherlich 
kürzeste Definition für einen 
MORGAN. Um die Faszination 
dieses Fahrzeuges zu beschrei­
ben, muß man jedoch etwas weiter 
ausholen. 

Der MORGAN ist heutzutage das 
einzige Serienfahrzeug , welches 
noch nach ursprünglicher Stell­
macherart im Stil der dreißiger 
Jahre gebaut wird, dessen 
Vorderradaufhängung in nur 
gering modifizierter Form auf 
eine Konstruktion aus dem Jahre 
1908 beruht, die in ihrer 
Funktion einzigartig ist und das 
Ganze dennoch mit moderner 
Technik vereinigt. 
Doch besser, wir begleiten einen 
MORGAN durch die verschiedenen 
Stationen seines Werdeganges. 

Alles beginnt mit einem stabilen 
Lei terrahmen. An diesem wird 
eine starre Sperrdifferential­
hinterachse mit Blattfedern und 
Armstrongschwingungsdämpfern 
montiert. An die Front kommt ein 
Kreuzhi 1 f srahmen, der die 
mächtigen, gut 40 cm langen 
Achsschenkelbeizen hält. 
Zwischen zwei Schraubenfedern 
glei ten auf diesem die beiden 
Achsschenkel, in jedem Fahrzu­
stand spur- und sturzkenstant. 
Damit ist das segenannte Relling 
Chassis fertig. Vorne werden 
Girling Scheibenbremsen und 
hinten Girling Tremmelbremsen 
mentiert. Der Wagenbeden besteht 
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aus HeIzplatten. Wahlweise wird 
ein 2 1 Ferd-Meter aus dem 
Escert XR 3, der 3,5 1 Rever V8 
Meter eder neuerdings der 2 1 
Rever Vierzylinder Sechzehnven­
montiert. 

In einer anderen Abteilung wird 
inzwischen der Heizrahmen aus 
abgelagerter belgischer Esche 
zugeschni tten und zusammenge­
fügt. Nach Vereinigung von 
Relling Chassis und Helzrahmen 
wird letzterer mi t Blechen, 
w a h 1 w eis e Eis e .n b 1 e c h 0' der 
Aluminium beplankt. Die Türblät­
ter werden ebenfalls über einem 
Heizrahmen gefermt und einge­
paßt . Die lange Meterhaube mit 
ihren 35 Lüftungsschlitzen auf 
jeder Seite wird über einem 
Holzrahmen aus freier Hand 
geformt, die Kühlermaske wird 
ebenfalls aus freier Hand 
gefermt und zusammengelötet, der 
Kühlergrill wird aus Messingstä­
ben zusammengesetzt und an­
schließend verchromt. Die 
mächtigen geschwungenen Ketflü­
gel entstehen aus verschiedenen 
Blechen. 
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Nachdem alle Blechteile angepaßt 
und montiert sind, wird der 
Wagen für die Lackerierung 
vorberei tet, grundiert und 
lackiert, neuerdings sogar in 
einer Spritzkabine. Die restli­
che Technik wird montiert: 
Elektrik, Lampen, Scheibenwi­
scher, Heizung, Instrumente. 
Die Innenverkleidungen und Sitze 
werden angebracht, die Front­
scheibe montiert. Zusammen mit 
dem Verdeckgestänge kann jetzt 
das Verdeck angepaßt werden und 
fertig ist ein MORGAN, bereit 
zur ersten Probefahrt. 

Sei t 1909 wird der MORGAN so 
gebaut, lediglich die techni­
schen Accessoires änderten sich, 
und zwar: 

- plus 8: 3,5 I V8 Rover Motor, 
ca. 150 PS, Drehmoment ca. 250 
Nm, Höchstgeschwindigkeit 
knapp über 200 km/h, Beschleu­
nigung 0 - 100 km/h ca. 6 s. 

Plus 8 Injection: 3,5 I V8 
Einspritzer, 192 196 PS, 
reichlich Drehmoment, so ca. 
280 Nm, Höchstgeschwindigkeit 
über 200 km/h, Beschleunigung 
o - 100 km/h unter 6 s. 

- Plus 4: 2 I Reihenvierzylinder 
Sechzehnventiler, ca. 135 PS, 
Drehmoment ca. 200 Nm, 
Höchstgeschwindigkeit fast 200 
km/h, Beschleunigung 0 100 
km/h ca. 7 s. 

- 4/4: 2 I Reihenvierzylinder 
Fordmotor, ca. 95 PS, Drehmo­
ment ca. 160 Nm, Höchstge­
schwindigkei t ca. 180 km / h, 
Beschleunigung 0 100 km/h 
ca. 9 s. 

Notwendige Erläuterung zu den 
Angaben: Circa-Angaben deswegen, 
weil keine exakten Angaben 
existieren. Im Firmenprospekt 
steht ein Wert, im Handbuch 
steht ein anderer Wert, im 
deutschen KfZ-Brief steht ein 
dri tter Wert, in der Literatur 
(MORGAN-Bücher und Artikel in 
Fachzei tschriften) wieder ein 

anderer. Ob mit der serien­
mäßigen großen Frontscheibe oder 
mit den Brooklands, den kleinen 
Rennscheiben, gefahren wird, 
kann schon gut 10 % oder mehr 
ausmachen. 

Jeder MORGAN ist individuell 
aus- und aufgerüstet, Luftfil­
ter, Auspuffanlage, Vergaser, 
Reifen, Frontscheibe etc. Dazu 
kommen noch Tuningspezialisten, 
die aus dem 3,5 I Motor über 300 
PS herauskitzeln. Ob das sinn­
voll ist, ist eine andere Frage. 
Sinnvoll auf die Straße zu 
bringen sind sie jedenfalls 
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nicht, wie mir ein Tuner mal 
verriet. 

Von den bei einer Veranstaltung 
versammel ten MORGAN' s, egal in 
welcher Anzahl, ist keiner 
gleich und kaum einer in der 
S er i ena u s führung. Wer schon 
bereit ist, einen MORGAN zu 
fahren, ist Individualist; und 
nichts hassen Individualisten so 
sehr wie Gleichheit. 

Ille sont fous les MORGANISTE. 

Michael Rost 
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LBG Luftfahrt-Betriebs-GmbH 
Luftfahrerschule NRW 

Flugplatz Bonn-Hangelar 

5205 S t. Au 9 u S t j n 2 
Telefon (02241) 28098/99' Telefax 02241 1204272 

LUFTFAHRTUNTERNEHMEN 
MOTORFLUGSCHULE 

FLUGZEUGWERFT 
LUFTFAHRTELEKTRONIK 

CHARTERFLÜGE 
LU FTTRANSPORTE 

KRANKENLU FTTRANSPORTE 

Lizenziertes Luftfahrtunternehmen Nr. 105 NW 

Anerkannter luftfahrttechnischer Betrieb LBA II-A 40 

~n gep{Ic!1eT' 'lImgcbun,9 
bid~ icl) :J/jncn .i1l aus~ö~lf:s Scr/im<m 

ansprud)s\lOllcr .;'(0.1. 

3d) sud), und ... ,kauf. slöndi.9 ~omrnis5ion5W<l'~ 
im J3.,.idj Dom.nobo,bokltidun9 

von nam~oftn (oufure 
50\Jie modis,~cs Zub~~ör. 

die nic~t nur von Alui, gdrog'" \Jndan. 

All, Teile 501lf.n in cin\Xlndfrti<m Zustand s.in. 
!Jc~ f,cu. micry auf :J~'en Dcsucry. 

Ich wünsche allen Mitgliedern unseres Clubs 
ein harmonisches Pfingsttreffen 1989 in Bann . 

Die Freunde moderner Druckgrafik können noch 
in begrenzter Stückzahl eine 4-farbige 
Offset - Grafik , Format 40x50 handsigniert, 
für DM 40 .- bei mir beziehen. (Siehe Tombola-Preise !) 

Ein neues Motiv zum gleichen Preis ist in Kürze 
erhältlich . 

I l l U S , RAT IO N 

G IA f I - 0 f 1I G N 

'?~:ttlWi m men 
An der AutObahn 
KOlN - AACHEN 
Abfahrt 
Kerpen·Slndcrt, 
naCh 300 m h"kS 
u solort wieder links . 

5014 Kerpen·Slndorl 
(Indultrleatraße) 

FiJr die ganre Familie Tel. 0 22 73/5 26 80 

HOF-HAHN 
Aul einem JahrhunOertealten Gutsnol bleIen wir Ihnen rn "'Igmal 
rustIkaler Almospr,are alle Annehmlichkelter. tur gesunCles un~ 
ang~nenmes Saul"':äbaden mit 4 finniSChen Saunen (Trocken. 
FeuCh! 8lockha~sl. Dampfbad' Hallenbad' Whirlpool· Frel­
baCl mit großem Wasser-Spaß-Programm . SChwaHwasser 
SoruoelbaCl • D~scn9f0l1e . Massage' Kosmetik' Solanen' 
Ruheraume . FKK·Llegewiesen . lV-Raum' Tlscntennls 

Restaurant mit Außenterrasse 
Öffnungszeiten : montags 11 bis 22 Uhr 

Tages­
karte 

dienstags bis freitags 11 bis 23 Uhr 
sams tags 10 bis 20 Uhr 
• onn· und tel.lrtags 10 bis 19 Uhr 

DM 20.- Zehner· 170 
karte DM .-

K s 

Golden Oldie 
Show-Festivals 
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50 er und 60 er Jahre 
Original in Musik 
Tänzen und Mode 

Ray's Rock'n'Roll Circus: 
Boogie Woogie Rock'n 'Roll 
Mambo . Dirty Dancing Tango 
Limbo Hula Hoop . Cha Cha Cha 
Twist Locomotion Swing 
Step French Can Can Salsa 
Flamenco Siop Madison ... 

Ray Miller Theodor-Heuss-Ring 1 
5000 Köln 1 

Telex: Telefon: 02211779595 
888 1355 lomo Telefax: 0221 17382 41 

w 
Energie- und UmwelHechnlk 

DIPL.-ING. 
HERMANN-JOSEF WESTER 

Siemensstr. 6 . Bonn 1 - Tel. 0228/622016-18 
Fax 0228/614035 - Telex 8869510 
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Der MORGAN im Sport - oder 
Die Rennfahrer 

Der erste MORGAN, der Dreirad­
prototyp , wurde 1909 geboren, 
und schon von Beginn an wollte 
der MORGAN-Fahrer immer schnel­
ler fahren. Im Jahre 1912 
versuchte H.F.S Morgan, 60 
Meilen in einer Stunde zu 
schaffen. Sehr wichtig, d.h. 
eine Mei le in einer Minute. 
Leider schaffte er das nicht, es 
waren nur 59 Meilen und 1123 
Yards. 

Es gab allerlei Rennen, wie 
Bergrennen, Slalom, Beschleuni­
gung, und genau wie heute waren 
die Wagen getunt. Jeder Fahrer 
hatte seine eigenen Ideen, den 
Wagen schneller zu machen. 

Dann der Grand Prix von Amien 
1913 und ein erster Platz für 
MORGAN mit einer Durchschni tts­
geschwindigkeit von ca. 65 km/ho 
Heute sind die Formelwagen ein 
bischen schneller. 

In den zwanziger Jahren wurden 
die Dreiräder immer schneller. 
Vielleicht der schnellste 
Morganaut jener Zei t war eine 
Fahrerin, Gwenda Stewart. 
Zwischen Januar und Mai 1930 
brach sie 44 Rekorde, z.B. der 
fliegende Kilometer mit 185 
km/ho 

Im Jahre 1935 hatte die Firma 
MORGAN einen Prototyp gebaut, 
den sogenannten 4/4 m, mit vier 
Rädern und vier Zylindern. Und 
sofort war H. F. S Morgan mitten 
im Rennen. 1935 gewann das Ver­
suchsmodell Pokale beim London 
Exeter Trial (Trial heißt 
Versuchs fahrt ). Auf der Renn­
bahn, in den Bergen und bei den 
großen Rallies war der MORGAN 
immer dabei. In der RAC Rallye 
in England gewann MORGAN 
Klassenpokale von 1937-1939. 

Im Jahre 1938 erreichte eine 
MORGAN-Fahrerin den dreizehnten 
Platz im weltberühmten 24 h-Ren­
nen von Le Mans und es dauerte 
dann bis 1962, bevor MORGAN 
wieder bei diesem Treffen 
erschien. 

1950 sah man schon wieder etwas 
Neues aus den Scheunen in 
Malvern Link, den Plus Vier, und 
sofort wurde der neueste MORGAN 
von den Rennfahrern eingesetzt. 
1951 gewann die MORGAN-Mann­
schaft Klassenpokale bei der RAC 
Rallye und insgesamt zweite und 
dritte Plätze. Nochmals folgten 
Klassenpokale im Jahre 1952. 
1958 erschien ein junger MORGAN­
Fahrer, Chris Lawrence. Nach 
seinen ersten Versuchen arbei­
tete er mit der Fabrik zusammen, 
um dem damaligen MORGAN eine 
größere Leistung zu geben. 
Lediglich als Straßenwagen nahm 
er seinen MORGAN 1960 mit aufs 
Festland. 1961 war er auf dem 
Nürburgring zu sehen. Leider 
konnte er den Wagen nicht auf 
der Strecke halten, aber die 
Organisatoren gaben ihm einen 
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Sonderpokal für seine "Flugein­
lagen" . Er nahm aber den 
Klassenrekord für die Zweiliter­
gruppe mit und das vor 
Porsche. Nach dem Ring kam der 
Erfolg in Spa in Belgien. 

Die MORGAN-Fahrer wollten immer 
mehr versuchen. Sie fuhren 23 
Jahre nach dem dreizehnten Platz 
wieder nach Le Mans, um wieder 
am 24 h-Rennen teilzunehmen. 
Aber es gab Probleme. Die 
Beamten wollten nicht glauben, 
daß der Wagen nicht aus dem 
Baujahr 1939 stammte und aus 
diesem Grunde durften sie nicht 
mitfahren. Danach gingen sie in 
den Süden, nach Monza, wo sie 
den zweiten Platz belegten. 
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1962 war vielleicht das Jahr des 
größten MORGAN-Erfolges. Wieder 
Le Mans und das 24 h-Rennen, 
insgesamt mit dem elften Platz, 
und einem zweili ter-Klassenre­
kord, aUßerdem ein erster Platz 
1963 im Grand Prix von Panama. 

Die sechsziger Jahre waren 
vielleicht die letzten, von 
denen man sagen kann, daß einige 
wenige Leute den MORGAN bei 
richtigen Rennen einsetzten. Die 
Rennaktivitäten verlagerten sich 
immer mehr in die Welt der 
MORGAN-Clubs. Überall wurde am 
Wochenende gekämpft. 

1968 kam wieder ein neues 
Modell, der +8. Acht Zylinder, 
3,5 Liter und 156 PS. Die 
serienmäßigen MORGAN wurden 
immer schneller, und es kamen 
auch die Erfolge von Charles 
Morgan, dem Enkel des Firmen­
gründers . Vater Peter und Sohn 
Charles arbeiteten zusammen mit 
Spezialisten, um die Wagen noch 
besser zu machen. 1980 bis 1984 
gab es wieder 24 h-Rennen, aber 
jetzt in England, doch nach 1984 
durften die Sportwagen nicht 
mehr teilnehmen. Vielleicht 
waren die MORGAN einfach zu 
schnell für die Konkurrenz. 

. Und, und, und. Es wäre möglich, 
immer weiter von den Individua­
listen und den Rekorden zu 
erzählen. Das würde aber 
vielleicht bedeuten, daß man die 
Hauptsache vergißt . Der MORGAN 
war immer und bleibt auch 
heute noch - ein Wagen, mit dem 
man zur Rennbahn fahren kann, um 
dort den ganzen Tag zu kämpfen 
und dann am Abend wieder nach 
Hause zurückzukehren. In der 
ganzen Welt kämpfen die MORGANi­
sten . gegeneinander und auch 
gegen andere Marken. Die 
Federung ist zwar nicht die 
allerneueste, aber der MORGAN 
läuft. Überall rennen die 
Fanatiker und das macht riesigen 
Spaß· 

John R. Donovan 
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Die MORGAN-Importeure in Deutschland 

Herbert Pabst und mein Vater 
Kurt Merz, beides Freunde dicker 
Brasil-Zigarren, hatten 1935 das 
dringende Bedürfnis, die Bevöl­
kerung noch weiter zu automobi­
lisieren. Sie übernahmen in 
Stuttgart eine Opel-Vertretung 
und handelten mi t neuwertigen 
Gebrauchtwagen. 

1969 trat ich in Verhandlungen 
mit Peter Morgan und bekam, 
durch die Empfehlung eines 
amerikanischen Geschäftsfreun­
des, den Import für MORGAN­
Fahrzeuge in Süddeutschland. 

Den ersten MORGAN +8 holte ich 
selbst in England ab (verfügte 
noch nicht über MORGAN-gerechte 
Bekleidung und lag daher 12 Tage 
mi t einer üblen Erkältung im 
Bett). Dieser +8 wurde von der 
Zeitschrift "auto, motor und 
sport" 1970 getestet. Der 
Tester, Klaus Westrup , schrieb 
einen begeisterten und gleich­
zeitig vernichtenden Bericht, 
welcher heute noch als Vorlage 
für andere Journalisten dient. 

Insgesamt sind bei uns 10 lang­
jährige Mitarbeiter beschäftigt. 
Unser Verkäufer, Herr Opale, 
ging leider nach 35jähriger 
Tätigkeit in den Ruhestand. 

Einer unserer ersten Kunden 
fährt seinen MORGAN +8 seit 19 

Jahren (auch im Winter) und 
erkundigt sich bei anfallenden 
Reparaturen, ob diese nicht doch 
noch unter "Garantie" liefen 
Selbstverständlich ist er 
Schwabe! 

Viele unserer Kunden fahren 
schon ihren 3. MORGAN . Ein 
schwäbischer mittelständiger 
Fabrikant bestellte, ohne Wissen 
seiner bekannt bösen Ehefrau, 
einen MORGAN . Stolz führte er 
den Wagen vor worauf sie 
gi ftete: "Jetzt hast dir schon 
wieder ein 2-Sitzerle gekauft"­
er antwortete: "Du, die bauen 
leider keinen Ein-Sitzer". 

Neben den MORGAN-Fahrzeugen 
importieren wir ASTON MARTIN­
und ROLLS-ROYCE-Wagen. Viele 
unserer Kunden besitzen 2 oder 
gar 3 der von uns vertriebenen 
Fahrzeuge. 

Die meisten MORGAN lassen wir 
per Transporter kommen incl. der 
Ersatzteile. Da es jedoch immer 
etwas mit unseren englischen 
Geschäftsfreunden zu besprechen 
gibt, bin ich einmal im Monat in 
Eng 1 and, wa s ich dann mi t der 
Überführung eines MORGAN 
verbinde - und ich muß gestehen, 
dies macht mir immer noch die 
größte Freude! 

Harald Merz 
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Schon im Jahre 1965 hat mein 
Mann Ken F1aving in der 
Firma wa1ter Hagen und Co in 
Krefe1d mit MORGAN' s gehandelt. 
Nachdem er sich 1966 in Unna 
selbständig gemacht hat, wurde 
der erste MORGAN +4 von uns am 
23 . 10.1966 in Deutschland 
angeliefert . Am 2. Oktober 1969 
bekamen wir dann den ersten 
MORGAN +8 ausgeliefert er 
diente uns als Vorfürwagen und 
trug entscheidend dazu bei , das 
Interesse und die Nachfrage an 
diesem faszinierenden Sportwagen 
gewaltig zu steigern . Die erste 
Auslieferung eines +8 an einen 
Kunden geschah 1970 ( Bestellung 

1969) lustigerweise war es 
eine Vertreterin des angeblich 
"schwachen Geschlechtes" - Frau 
Uta Wahl aus Essen - und nicht 
einer von den harten MORGAN­
Drivern , die einen solchen Wagen 
in einer solchen Hand für etwas 
ungeeignet halten . 

Am 30.01.1970 wurde dann der 
erste MORGAN 4 / 4 mit 1600 ccm­
Motor von uns ausgeliefert. 
Sei tdem beweisen die steigenden 
Zulassungszahlen das ungebro ­
chene Interesse an diesem 
einzigartigen Sportwagen . 

Margarete C . Flaving 
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KINDERWETTBEWERB 

Liebe Kinder aus Bon n und 
U m g e b u n g 

Die Einladung auf Seite 8 gilt 
natürlich ganz besonders auch 
für Euch. Solltet Ihr also die 
Gelegenheit haben, uns und 
unsere Fahrzeuge während der 
Pfingsttage zu erleben, lade ich 
Euch besonders herzlich ein, an 
einem kleinen Wettbewerb 
teilzunehmen, und zwar. 

Die Erlebnisse, die Ihr mit den 
MORGAN's während der Pfingsttage 
haben werdet, solltet Ihr als 
Bericht, Gedicht, Zeichnung, 
Modell, oder in einer ähnlich 
künstlerischen Art, anfertigen 
und mir zuschicken. 

Eine Jury wird die Einsendungen 
werten und folgende Preise 
vergeben: 

1. Preis: 1 Fahrt in einem 
MORGAN nach Unna 
(Firma Flaving als 
Importeur für MORGAN) 

2. Preis: 1 Fahrt in einem 
MORGAN, ca. 1 Stunde, 
in der Umgebung Eures 
Wohnsitzes. 

3. Preis: 1 MORGAN - Modellauto. 

Teilnahmeberechtigt sind alle 
Kinder bis 14 Jahre (jedoch 
keine Angehörigen des MCD). 

Einsendung (mi t Absender und 
Geburtstag) bis 3. Juni 1989 an: 

Manfred Portzig 
Karl-Sonnenschein-Straße 15 
5042 Erftstadt 

my HERRT BELanGS Ta mORGRn 
Cartoon from the Canadian ntU'Jpapa, The G lobe 

Tonie Toedlich 

:~~21 
1 ___ ~ 

JUGENDBILDNIS 

TONIE ALS FINSTERMANN 
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GREAT DRACULA, ALS TONIE GETARNT 

:......-.~ --_ J __________ , 

STONED T .T. 

j 
I 
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DankSagUn-g--==~-- ----­
an die Sponsoren 

Der MORGAN treff CLUB D Son ens 1989 EUTSCHLAND derausgabe f .. da?ken all e.V. und d· ur J..hre en Inse J..e Organi 
Be' der Un<erotüh renten in o?toren deo ' HeroteH=' =g, d,eoer M Phngot-

Elk 9 d,eoer S ORGAN Po 
e Croeo onderauo ot 

Wm''''otaH (V=d ~elga Li gab~ waren b ' zeJ..ten .. ertrJ..eb) . er (Sat ) eteJ..ligt· 
he ,Buror" ' D,e AE z, DDr ' ' rzlichste aume und W Plan Gmb J..S Portzi r Dank. -geräte z H, Köln 9 (Montage) ur Verfüg , stellte M· t ' Klaus ung J.. arb . 

M=fred P , aHen 9 '1 e'ter-
ortz'g , t =0" 



Früher ein Abenteuer 
und auch heute wieder 
ein Erlebnis! 
Wir machen es 
Ihnen möglich! 

Fahrradhaus Stromann · Bonn 

MORGAN fahren ist Erleben! 
MOUNTAIN-BIKING die Alternative! 
GARRY KLEIN MTB die Superlative (11,8 kg) 
Top Bikes von KOGA-MIYATA, GIANT, SCOTT, 

TITAN, RALEIG.H, KETTLER u.a. 

IHR PROFI FÜR FAHRRÄDER 

Fahrradhaus Stromann . Am Sterntor . 5300 Bonn 1 . Tel. 0228/ 636309 . mit Fachwerkstatt im Haus! 
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